
 

 

 
 
 
 

Weiterbildung in der Kurzarbeit 
 

1. „Unternehmen sollten die aktuelle Konjunkturkrise dazu nutzen, sich für den 
nächsten Aufschwung fit zu machen. Dazu gehören die Optimierung von Pro-
zessen, Innovationen und die Weiterbildung.  
 

2. „Wenn’s im Betrieb brummt, hat keiner Zeit für Qualifizierung“ - umgekehrt 
muss die Phase mit geringer Auslastung besonders für Weiterbildung und Qua-
lifizierung genutzt werden. Weiterbildung motiviert die Mitarbeiter besonders in 
schwierigen Zeiten, sich auf den Aufschwung vorzubereiten.  
 

3. Unternehmen in Kurzarbeit bietet die Arbeitsagentur mit ihren Programmen eine 
attraktive finanzielle Unterstützung zur Weiterbildung in der Kurzarbeit.  
 

4. Unternehmen sollten ihren Qualifizierungsbedarf ermitteln und den Kontakt 
zur Arbeitsagentur suchen. Die Ansprechpartner in der Arbeitsverwaltung 
erläutern die Fördermöglichkeiten der aktuellen Programme. 
 

5. Ziel dieser Weiterbildungsprogramme ist es, die beruflichen Kompetenzen der 
Beschäftigten zu erhöhen. Gering Qualifizierte und ältere Arbeitnehmer werden 
besonders gefördert.  
 

6. In der Regel sind nur zertifizierte Weiterbildungsanbieter als externe 
Weiterbildungspartner von der Arbeitsagentur für diese Programme zugelassen 
 

7. Unternehmen können jedoch auch betriebsinterne Trainer einsetzen. Für deren 
Einsatz ist keine Zertifizierung erforderlich. 
 

8. Da es in der jüngsten Vergangenheit zu Verzögerungen oder Schwierigkeiten 
bei der Umsetzung von Vorhaben mit der Arbeitsagentur kam, bietet Frau Augel 
vom Arbeitsministerium in Mainz ihre Vermittlung zu den Arbeitsagenturen an 
(roswitha.augel@masgff.rlp.de).  
 

9. Informationen:  
http://www.arbeitsagentur.de/zentraler-Content/Veroeffentlichungen/ Sonsti-
ges/Faltblatt-Qualifizieren-statt-Entlassung.pdf 
www.tbs-rheinland-pfalz.de (Publikationen, „Beschäftigungssicherung in ungüns-
tiger Arbeitsmarktlage“) 
www.arbeitsagentur / kurzsnet (Weiterbildungsangebote)   
 

10. Nutzen Sie die Zeiten mit geringerer Auslastung, um Ihre Weiterbildungs-
vorhaben durchzuführen. Die Kurzarbeit bietet hierzu interessante 
Fördermöglichkeiten.  

 
Autor: Heinz Kolz, Industriereferent im Wirtschaftsministerium, 
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